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Ser eiserne Vorhang
Sowohl im deutschen Reichstag wie in der französischen

Kammer ist in diesen Tagen der allgemeinen außenpolitischen
Aussprache verschiedentlich das Bild von dem „eisernen
Vorhang " *) gebraucht worden , der zwischen Frankreich und
Deutschland herniedergelassen sei . Man soll es aufgreifen ,
denn es ist richtig und beleuchtet stark wie ein Schlaglicht
die wirkliche Lage . Der Franzose Lemery warnte vor der
Gefahr , das Sicherheitsverlangen seines Vaterlands durch
einen solchen eisernen Vorhang zwischen Frankreich und
Deutschland „lösen " zu wollen . Dr . Stresemann befürwor¬
tete in seiner zweiten Rede dringend , deiz eisernen Vorhang
zu öffnen für eine lebendige Annährung der Völker , ohnedie eine Versöhnungspolitik gedeihlich nicht geführt werden
kann . Dr . Stesem -ann hat auf den Widersinn hingedeutet ,der in der Politik eben des eisernen Vorhangs liegt . Es
ist maßlos töricht , in Frankreich von einer durch Len
Zwang auferlegten Stresmannschen Realpolitik zu sprechen :
jeder Staatsmann soll Realpolitik treiben und er darf auch
unter den ungünstigsten Umständen in erster Linie an den
Nutzen seines Vaterlands denken . Die Mitwirkung der
Deutschnationalen in der Regierung seit zwanzig Monaten ,
also auch an der Durchführung einer gesunden Verständi¬
gungspolitik , muß dem Ausland zeigen , daß das deutsche
Volk in seiner übergroßen Mehrheit den ehrlichen Wunsch
hat , in ein erträgliches Verhältnis zu Frankreich zu kom¬
men .

Wie sieht es aber auf der Gegenseite aus ? Im „ Echo
de Paris " wurde auf die Rede Stresemanns hin die Rhein¬
landbesetzung unverhohlen als Druckmittel für den
„schwerbedrohten " Dawesplan bezeichnet, und der „ Gau -
lois " nannte die Besetzung die „ einzige Bürgschaft für die
Entschädigungsleistungen "

. Herrn Briand hat Stresemanns
Rede zunächst das Wort verschlagen .

Für Deutschland kommt es jedenfalls immer wieder aufdas an , was die zweite Stresemannsche Rede unterstrich :
daß unser „Standpunkt " der der gegenseiti¬
gen friedlichen Verständigung ist . Gerade bei
seiner Betonung ist es deutsches Recht und deutsche Pflicht ,
auf die Unhaltbarkeit der Rheinland besetzung
hinzuweisen . Die Möglichkeit eines Zusammenwirkens bei¬
der Nationen ist nur gegeben , wenn der eiserne Vorhang
zwischen Frankreich und Deutschland verschwindet . Das
würde bei gutem Willen wohl möglich sein, denn trotz des
vermeintlichen deutschen Uebergewichts an Geburtenüber¬
schuß und gewerblicher Leistungsfähigkeit : die militärische
Feuerwehr Frankreichs ist gegenüber unserer kleinen Be -
rufswache so stark , daß die Gefahr eines Brandes für
Deutschland viel größer ist als für die Schützlinge der Na -
poleoniden Poincare und Fach . Im übrigen würde es klugvon Frankreich sein, wenn es das Rheinland vor 1935 frei¬
willig räumte . Stresemann würde mit deutschen „Gegen¬
leistungen " für eine verfrühte Räumung in Deutschland ,und namentlich am Rhein , wenig Zustimmung finden —,und notfalls könnten und würden wir bis zum Schlußtagder Räumung warten .

Was aber dann ? Was dann , wenn überhauptkeine Geneigtheit zur Räumung besteht , weil
sie die „einzige Bürgschaft für die Entschädigungsleistun¬
gen " sei , um mit dem „ Gaulois " zu reden ? Wenn dann alldie Annexionspläne wieder Gestalt gewännen , angeblich ,mn ein Sicherheitspfand für die Bezahlung zu haben , in
Wirklichkeit , um auf den Spuren Ludwigs XIV. das zu er¬
reichen , was in Versailles nicht durchgesetzt werden konnte ?
Was dann ? Bis zum Jahr 1935 m u ß der eiserne Vorhang
zwischen Deutschalnd und Frankreich beseitigt , darf der
-Lroße Moment einer wirklichen Verständigung "

, von dem
Stresemann sprach, nicht verpaßt sein , sonst könnten die
Brandglocken schlimmer als 1914 läuten .

Frankreichs europäische Lage ist nicht sehr beneidens -
Ebensowenig wie England ein Deutschland an der

belgischen Küste , einen Kanonenschuß von den weißen Fel¬sen Dovers entfernt , dulden konnte , ebensowenig kann eszulaüen , daß die französischen Trompeten dauernd amRhein ertönen . Von der Auseinandersetzung , die Mussolinimit Franireich vorhat , aber bis auf weiteres noch nichtdurchführen kann , nicht zu reden . Es gibt mancherlei Mög¬lichkeiten . und Briands Mißerfolg bei Kellogg in dem Be¬
streben Amerikas Retterhilfe für alle Zeit an die blauweiß¬rote " Acre zu binden , sollte in Paris nachdenklich ma¬
chen. Das Jahr 1935 wird , wenn es so gefaßt wird , wie
das „ Echo de Paris " und der „ Gaulois " es fassen möchten ,
sicher ein Scheidsjahr werden .

Frankreich sollte an der Ehrlichkeit der deutschen Ver¬
ständigungsversuche nicht zweifeln . Wir wollen gar keine
Liebesheirat , sondern nur eine Vernunftehe miteinander
schließen . Dazu aber gehört ein fester Wille hüben wie
drüben .

Erzbischof Dr. Schulle - Köln ist an Grippe erkrankt, die
mit einer Herzschwäche verbunden war . Er ließ sich die
Sterbesakramente reichen. Doch soll nach dem Befund der
Aerzle vorerst zu ernsteren Besorgnissen kein Anlaß mehr
sein.

*) Das Bild des eisernen Vorhangs geht darauf zurück : In den
Siebziger Jahren brannte in Wien während einer Vorstellung dos
Ringtheater ab infolge eines Brands , der hinter der Bühne aus¬
gebrochen war und mit Blitzesschnelle den Zuschanerramn ergriff .
Um den letzteren vor ähnlichen Vorkommnissen zu schützen, hat man
seitdem in den großen Theatern den eisernen Vorhang eingesührt ,
der im Fall einer Feuersgefahr hie beiden Räume rasch trennt .

vMtiSs Anlwork
Paris , 3 . Febr . Der Senat begann gestern die Aus¬

sprache über die auswärtige Politik . Der frühere Justiz¬
minister Senator LHopiteau von der republikanischen Per »
einigung (Gruppe Poincare ) erklärte , die Beunruhigung
über die Locarnopolikik sei in Frankreich im Wachsen . Je
mehr man Deutschland zugestehe , desto mehr verlange es.
Es liege ein Mißverständnis vor : für Brian - sei Locarno
und Thoiry ein Mittel gewesen , für Stresemann ein Zweck
und Köder . Frankreich habe nur eine Sicherheit , die
Rheinlandbesehung . Deutschland werde nur solange keinen
Angriff unternehmen , als es befürchten müsse, daß der
Krieg auf deutschem Boden geführt werde . Die Schieds¬
gerichtsabkommen haben wenig Wert . (Starker Beifall . )

Jouvenel bedauert , daß der Waffenschmuggel von Italien
nach Ungarn so zögernd untersucht werde . Deutschland
müsse einen Friedenswillen zeigen und einem internatio¬
nalen Vertrag (Genfer Protokoll mit der Verewigung der
deutschen Ostgrenze ) beitreten , eher könne das Rheinland
nicht geräumt werden .

Außenminister Briand betonte , es sei notwendig , die
zwischen Deutschland und Frankreich noch bestehenden „Miß¬
verständnisse " wegzuräumen . Der Vertrag von Locarno
sei vollständig in den Rahmen des Vertrags von Versailles
eingefügk und beeinträchtige diesen nicht im mindesten.
Die Locarnoverträge enthalten Versprechungen, aber nicht
alle Kicherheiken . Senator de Jouvenal hat daran er¬
innert , daß die Friedensverkündigungen der französischen
Revolution alle zu Kriegen geführt haben , daß man daher
nicht immer mit Worten den Frieden predigen solle. Aber ,
fuhr Briand fort , er glaube , daß die alte Formel : wenn du
den Frieden willst , mußt du den Krieg vorbereiten — nachden Spuren der Geschichte nicht sehr wirksam gewesen sei .Wenn man die Locarnopolitik tadelt , müsse man einen an¬
dern Weg angeben können , der zu befolgen wäre . Die
Lage sei noch besorgniserregend . Im Locarnovertrag müsse
man den Geist und den Buchstaben berücksichtigen. Er ei
von der Aufrichtigkeit Stresemanns überzeugt , aber Stre e-
mann neige dazu im Garten der Oelbäume von Locarno
spazierenzugehen , indem er die Hand ausstreckt zu nehmen ,aber nicht zu geben . Man suche aus dem Locarnovertrag aller¬
hand Dinge herauszulesen , aber der Vertrag besteh , ja erst
seit 1 )4 Jahren und er habe vorerst zum Ziel gehabt , den
Versailler Vertrag zu „humanisieren "

. Die Entschädigungs -
kommifsion habe bisher den guten Willen Deutschlands
festgestellt . Eine Folge des Locarnovertrags sei der Ab¬
schluß des deutsch-französischen Handelsvertrags . Bedeutet
das etwa nichts ? Er (Briand ) könne General v . Seeckt
und auch Geßler verstehen . Wenn aber Dr . Stresemann
von Heuchelei spreche, wenn man in Frankreich trotz Lo¬
carno weitere Sicherheiten verlange . Aber was würde ge¬
schehen , wenn eines Tages die Partei des Reichstagsabge¬
ordneten v . Frrytagh zur Herrschaft käme ? Cs stehe zwar
fest, daß auch in dieser Partei sich eine Wandlung zu
Locarno für sich vollzogen habe , aber es bleiben immer
noch gewisse Dinge , die die französische Sorge im Sicher¬
heitsbürgschaften rechtfertigen . Stresemann selbst habe an -
e- kannk, daß Frankreich durch den Locarnoverkrag keine
Verpflichtungen zur Räumung übernommen habe, ja er hat
zugegeben , daß er alles erhalten habe , was versprochen
wurde . Die Besetzung bleibe eine für Deutschland unan¬
genehme Sache , aber sie habe sich gewandelt . Es liege nicht
in der Wesensart der Franzosen , ihr die Bedeutung einer
Demütigung zu geben . ( ! ? ) Die Räumungsfrage sei nicht
so einfach , wie man in Deutschland glaube ; es seien auch
die Belgier und Engländer noch da . Am Rhein sei für
Frankreich nichts zu fürchten, aber man dürfe nicht ver¬
kennen, daß die Rhrinbesetzung in Zusammenhang stehe
mit Fragen an anderen Teilen Europas (Polen ) . Frank¬
reich weigere sich nicht, die Räumungsfrage erneut zu
prüfen , aber nur im Einverständnis mit seinen Verbün¬
deten. Der Versailler Vertrag biete Sicherheiten , aber auch
nach 1935 müsse der Versailler Vertrag noch in der ent-
militarisierten Zone Deutschlands arbeiten in dem vom
Völkerbund vorgesehenen Rahmen . In diesem Sinn wolle
er mit den Vertretern Deutschlands verhandeln . Bezüglich
Polens sei darauf zu verweisen , daß auch England nicht
gesagt habe , es interessiere sich nicht für Osteuropa , aber es
behalte sich vor , nach den Umständen zu handeln . Deutsch¬
land habe sich verpflichtet , alle Streitigkeiten mit Polen vor
das Schiedsgericht zu bringen , man könne also nicht sagen ,
daß Polen durch den Locarnovertrag keine Sicherheiten er¬
langt habe .

Nach der Rede Briands sprach der Senat der Regie¬
rung das Vertrauen aus .
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Vertreter der Landwirtschaft beim Reichspräsidenten
Berlin , 3 . Februar . Der Herr Reichspräsident empfing

heute Abordnungen des Reichslandbundes unter Führung
seiner Präsidenten Graf Kalckreuth und Hepp , der Ver¬
einigung der deutschen Bauernvereine unter Führung des
Vizepräsidenten Stamerjohann , sowie der deutschen
Bauernschaft unter Führung ihres Geschäftsführers Lübke .
Die Herren erstatteten dem Herrn Reichspräsidenten Be¬
richt über die gegenwärtige Notlage der Landwirte und
unterbreiteten ihm eine Reihe von Vorschlägen zur Wieder¬
herstellung geordneter und gesicherter Verhältnisse in der
Landwirtschaft .

Titulescus Ziele in Rom
Rom , 3. Febr . Der rumänische Außenminister Titu -

lescu , der , wie bereits berichtet , vor einigen Tagen in
Rom eingetroffen ist , hat seinen Aufenthalt verlängert , ein
Beweis , daß es sich bei seinem Besuch um die Erledigung
wichtiger Dinge handelt . Das amtliche Befehlsblatt Musso¬
linis hatte in einem ziemlich scharfen Artikel Südslawien
der planmäßigen Herausforderung Italiens und der
Kriegsoorbereitung beschuldigt . Das Blatt erklärte , Ita¬
lien lasse Südslawien „ein halbes Jahr Zeit zur Sinnes¬
änderung "

. Der südslawische Gesandte in Rom reiste dar¬
auf nach Belgrad ab . Es wird versichert , er wolle die Re¬
gierung in Belgrad bewegen , die mit Italien geschlossenen
Verträge von Nettuno , eine Art Freundschaflsverträge , end¬
lich zu bestätigen , was bis jetzt (offenbar aus Betreiben
Frankreichs ) unterblieben ist. Gewisse Kreise in Südsla¬
wien sollen auch zur Bestätigung bereit sein . Titulescu
versucht nun , ein Einvernehmen zwischen
Frankreich . Italien und Südslawien zu schas¬
sen . Wie aber der Plan in Paris , wohin er sich nunmehr
begeben hat , ausgenommen wird , ist noch unbekannt .

Verhaftung Jchsan Deys
Angora » 3 . Februar . Das aus Mitgliedern des Staats¬

rates und des Kassationsgerichtshofes gebildete oberste
Gericht hat am Schluß feiner Beratungen Haftbefehl gegen
den früheren Marineminister Jchsan Bey erlassen . Jchsan
Bey wurde in seiner Wohnung verhaftet . — Es handelt
sich um die betrügerischen Verträge mit französischen Fir¬
men beim Umbau des Kreuzers „Jawus Selim " („ Göben ") .

Deutscher Reichstag
Die Vesehungsnol in den Rheinlanden

Berlin , 3 . Februar .
Bei der Beratung des Haushalts des Reichsministeri¬

ums für die besetzten Gebiete führt Abg . Witte (Soz .)
Klage , daß das Auftreten der Besetzungsbehörden die
schwersten wirtschaftlichen Schäden zur Folge habe . Die
Zahl der Arbeitslosen sei um 30 bis 50 v . H . höher als im
übrigen Reich . Die Bevölkerung ersehne den Tag , wo die
französische Fahne verschwinde . Staatssekretär Schmidt :
Die Besatzungsverminderung hat zur Freigabe von 436
Wohnungen geführt , denen aber immer noch über 8600 be¬
schlagnahmte Wohnungen gegenüberstehen . (Hört ! Hört !)
Die französische Militärjustiz zieht noch immer jährlich rund
1500 deutsche Bürger vor ihre Schranken , meist wegen
Bagatellsachen . Ueber 200 Ausschreitungen fremder Sol¬
daten waren auch 1927 zu verzeichnen . Die Fahrtenschädi¬
gung für die Saargänger solle weiter gewährt werden . Zu
diesem Zweck seien weitere 1 )4 Millionen in den Haushalt
eingesetzt. Bis Ende dieses Monats werde das Reich auch
die Mittel f » r den Gienzfonds an die Länder verteilen , da¬
mit die Bevölkerung des besetzten Gebietes möglichst bald
in den Besitz dieser Mittel kommen könne . Die Entschädi¬
gungsregel müsse nun endlich abgeschlossen werden . Für die
Ansicchierhaltung minierer und kleinerer Existenzen im be¬
setzten Gebiet seien ' w ganzen 160 Millionen aufgewandt
worden . Dr . v . Dryander (Du .) : Die Separatistenputzche
seien von Frankreich geleitet und bezahlt gewesen . Der
Redner lehnt Bestrebungen auf Zerschlagung Preußens und
rheinische Autonomie aufs schärfste ab . Niemand wisse ,
ob die zugesagte französische Truppenverminderung voll¬
ständig durchgeführt sei .

Dr . Schücking (Dem . ) : Die Fortdauer der Besatzung
widerspreche der Bestimmung des Völkerbundes . Die Be¬
völkerung des besetzten Gebietes sei mit dem Außeinnimster
darin einig , daß eine vorzeitige Aufhebung der Besetzung
nicht erkauft werden dürfe durch eine dauernde deut¬
sche Verpflichtung über den Versailler Vertrag .

Mrllemberg
Skuktgark , 3 . Februar . Besuch des Generals

Kreß v . Kressen st ei nbei der württ . Regier¬
ung . Der zur Zeit in Stuttgart weilende Oberbefehls¬
haber des Gruppenkommandos 2 General Kreßv . Kres -
senstein stattete beute mittaa dem württ . Staatspräsi -



honten einen Besuch ab . Um 1 Uhr gab der Staatspräsi¬
dent zu Ehren des Generals im Staatsministerium ein
Essen im engsten Kreise . Der General reist am 7 . Februar
nach Tübingen weiter .

Verlegung des Stadtjubiläums . Bekanntlich wird
Stuttgart in der Geschichte als Stadt erstmals im Jahr
1229, und zwar in einer Urkunde des Papstes Gregor IX .
genannt . Die Stadt mag vorher schon als bewohnter Ort
bestanden haben , jedenfalls hätte sie nach dem Vorgang
anderer Städte Anlaß , im Jahr 1929 ihr 700jähriges Be¬
stehen zu feiern . Nun sind aber zurzeit außerordentlich
große , für die wirtschaftliche Entwicklung Stuttgart höchst
bedeutsame Arbeiten , wie die Neckarregulierung und der
Bau des Neckarkanals , im Gang , Werke , die nicht schon im
nächsten Jahr , sondern erst 1939 vollendet werden können .
Der Gemeinderat hat es deshalb für zweckmäßig befunden ,
die Jahrhundertfeier um 1 Jahr — bis 1930 — zu ver¬
schieben und sie alsdann mit der Feier der Fertigstellung
der Neckarregulierung und der damit im Zusammenhang
stehenden anderen Arbeiten zu verbinden . Der Abschluß
dieser großen Fluß - , Brücken - und Straßenbauten am
Neckar wird dann für die Stadtverwaltung Anlaß sein , auf
dem anschließenden weiten Gelände eine umfassende Aus¬
stellung „Die Straße " zu veranstalten . Mit den Vor¬
arbeiten zu all dem Geplanten wird demnächst begonnen
werden .

Geländekeusch zwischen Stadt und Firma Bosch. Wie
verlautet , ist zwischen der Stadtverwaltung und der Firma
Robert Bosch AG . , die ihren in der Forststraße gelegenen
Betrieb durch Neubauten ausdehnen will , ein Geländeaus¬
tausch in der Richtung zustandegekommen , daß die Stadt
der Firma einen großen Platz in der Seidenstraße über¬
läßt , wogegen die Firma das srüher den Eisenmann - Wer -
ken gehörende Gelände nebst Fabrikgebäuden in der Heide¬
klinge , sowie das der Firma Bosch jetzt gehörende Stall¬
gebäude Kurtz in der Mönchshalde und einige andere Bau¬
plätze für Wohngebäude an die Stadt abgibt Durch dieses
Abkommen würde es gelingen , die Reithalle und die Turn¬
halle in der Forststraße , die bis 1 . Mai d . I . abgebrochen
werden sollten , weiter für die Benützung der Stadt Stutt¬
gart zu erhalten .

Wasservergeudungen in Gebäuden und Grundstücken .
Wie durch Kontrollmessungen festgestellt wurde , entstehen
in den Häusern durch rinnende Hahnen , Spülkasten und
sonstige schlecht unterhaltene Wasserleitungseinrichtungen
recht erhebliche Wasserverluste , die vermieden werden
könnten . Das Wasser , das in Stuttgart auf diese Weise
verloren geht , würde zur Versorgung einer größeren württ .
Oberamtsstadt ausreichen . Selbstverständlich werden diese
verlorengehenden Wassermengen vom Wasserwerk re¬
gistriert , müssen also vom Hausbesitzer bezahlt werden .
Auch für das Wasserwerk sind derartige Verluste von Nach¬
teil , weil früher , als an sich nötig wäre , zu teuren Erwei¬
terungen des Werks geschritten werden muß .

Stuttgart , 3 . Febr . Ernennungen im Justiz -
dienst . Der Staatspräsident hak den Amtsgerichtsrat N ä -
gele in Böblingen zum Amksgerichtsdiretüor in Göppingen ,
den Landgerichtsrat Dr . Steidle in Stuttgart zum Ober -
landesgerichksrat , den Amtsrichter Heh von Backnang zum
Landgerichtsrat in Stuttgart , den Landrichter Richard Fach
in Ravensburg zum Landgerichtsrat in Ravensburg , den
Amtsrichter Dr . Gansser in Eßlngen zum Amksgerichls -
rat in Ehlingen und den Amtsrichter Dr . Oechßler bei
dem Amtsgericht Stuttgart 1 zum Amtsgerichtsrat bei dem
Amtsrichter Dr . Gasser in Eßlingen zum Amtsgerichts -
Hans Herrmann von Kirchheim seinem Ansuchen gemäß
auf eine Landrichkerstelle in Stuttgart verseht .

Vom Tage . Im Gefängnis der Kriminalabteilung des
Polizeipräsidiums verübte ein 23 I a . Mann , der wegen
mehrerer in der letzten Zeit hier verübter Einsteigdiebstähle
festgenommen worden war , Selbstmord durch Erhängen .

Am 1 . Februar , nachm . M Uhr , hat im Hofe Christoph¬
straße 24 ein unbekannter Mann durch Erschießen Selbst¬
mord verübt . Der Tote dürfte dem Kaufmannsstand an -
gehören , ist 23—30 Jahre alt und 1 .77 Meter groß .

Vor dem Schöffengericht hatte sich der 28 I . a . verh .
Postaushelfer Julius Seiler von Böblingen wegen eines
fortgesetzten Verbrechens der erschwerten Amtsunterschla¬
gung in Tateinheit mit Urkundenfälschung zu verantworten .
Er hatte einen Einschreibbrief mit 3 Dollar Inhalt und eine
Postanweisung über 5 nicht zur Ablieferung gebracht ,
sowie die Bescheinigungen mit dem Namen der Empfänger
unterzeichnet und an das Postamt abgeliesert . Wegen dieser
Verfehlungen wurde der Angeklagte zu der gesetzlichen
Mindeststrafe von 1 Jahr Zuchthaus verurteilt .

Stuttgart . 3 . Februar . Zu dem Eisenbahnun -
fall bei Holzgerlingen . Die Reichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit : Dem gestrigen Bericht über den Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenzug und einem Last¬
kraftwagen der Schloßbrauerei Haigerloch zwischen Weil im
Schönbuch und Holzgerlingen ist noch folgendes nachzu¬
tragen . Die Ladung des völlig zertrümmerten Wagens ,
11 lebende Schweine und 3 Kälber , blieb unversehrt . Die
Lokomotive wurde nur leicht beschädigt. Die Aufräumungs¬
arbeiten waren 10 .30 Uhr beendigt . Der Unfall ist dadurch
entstanden , daß der Wagenführer , nachdem er den Wagen
zum Halten gebracht hatte , unbegreiflicherweise weiterfuhr ,
während der Zug gegen den Kreuzungspunkt herankam .

75 . Geburtstag . Generalmajor a . D . von Renner
darf am 5 . Februar seinen 73. Geburtstag in seltener
Frische des Körpers und Geistes feiern Er ist Veteran
von 1870/71 . Im Weltkrieg fand er bis Juni 1915 Ver¬
wendung als Kommandeur des Trains unseres heimischen
Armeekorps .

Liegenschaftsumsätze im Jahre 1927. Die Liegsnschasts -
umsätze in Groß - Stuttgart im abgelaufenen Jahr betrugen
nach amtlichen Ziffern verteilt auf 2012 Posten RM .
64 119 178.— . Davon entfallen auf Verkäuse 1955 Posten mit
RM . 53 026 591 .—, auf Tauschgeschäfte 42 Posten mit
RM . 447 204 , auf Zwangsversteigerungen 15 Posten mit
RM . 645 383 . Das ist gegenüber den Umsätzen im Jahr
1924 mit 38 000 000 RM . , im Jahre 1925 mit ' 5 500 000
RM . und im Jahre 1926 mit 42 700 000 RM . eine bemer¬
kenswerte Steigerung . Neben zahlreichen Ein - und Zwei¬
familien -, Renten - und Geschäftshäusern sind insbesondere
auch viele Bauplätze erworben worden . Besonders bemer¬
kenswert sind Käufe von Grundstücken zum Bau von klei¬
neren Einfamilienhäusern , Bauplätze in der Größe von 4
bis 5 Ar in der Preislage bis zu 10 000 RM . sind dauernd
gefragt .

Landesverband württ . Gaswerke . In einer stark be¬
suchten Versammlung der württ . Gemeinden mit eigenen
Gaswerken wurde im Stuttgarter Rathaussaal der Landes¬
verband württ . Gaswerke gegründet . Der Verband hat
zum Zweck die Förderung einer gemeinnützigen Gasver¬
sorgung Württembergs und die gegenseitige Beratung der

Mitglieder beim Betrieb ihrer Gaswerke . Seins Ausgabe
besteht vor allem darin , einen möglichst großen Teil Würt¬
tembergs mit preiswertem Gas zu versorgen . Die Landss -
grenze soll bei diesen Bestrebungen keine Rolle spielen . Der
Verband umfaßt 44 württ . Städte und Gemeinden und damit
über 95 v . H . der gesamten Gaserzeugung Württembergs .
Zum Vorsitzenden wurde Dr . Rübling , Direktor des
Gaswerks Stuttgart , zmn stellvertretenden Vorsitzenden
Schultheiß B r ü n d l e - Fellbach , zu weiteren Vorstands¬
mitgliedern Oberbürgermeister Dr . Schwammberger -
Ulm und Gaswerksdirektor W e n g e r - Gmünd , zum Ge¬
schäftsführer Dr . S t r ö l i n - Stuttgart gewühlt .

ssLlZ Lsm Lande
Heilbrcttn , 3 . Fcbr . Berufung . Durch Verfügung

des Innenministeriums ist Gemeinderat Wulle als Mit¬
glied des bei der Mm -sterialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsvsrwrltuu . g dastehenden Schiedsgerichts für
Vesoldungsangslegenheiien der Körperschaftsbeamten für
Beschwerden von Beamten einer großen oder mittleren
Stadt als Vertreter der Körperschaften für die Jahr 1928
und 1929 berufen worden .

Heilbrcnn , 3 . Febr . In den Ruhestand . Durch
Entschließung des Kirchenpräsidenten ist Dekan Eytel in
Heilbronn seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand ver¬
setzt worden .

Hall , 3 . Februar . Zur Aufwertung der Salz¬
sied e r s r e n t e n . In einer vom Haal -Amt einberufenen
außerordentlichen Hauptversammlung der Siedersrenten -
Berechtigten berichtete Rechtsanwalt Schuster über die
bisherige Entwicklung der Streitfrage . Im Februar 1926
habe man sich an das Finanzministerium gewandt , um die
Frage endgültig zu regeln . Die Regierung habe aber die
Angelegenheit als durch die Inflation erledigt erklärt . Da
nicht alle 11 bis 1200 Interessenten einen Prozeß an¬
strengen konnten , habe man sich entschlossen, 11 Arme
herauszusuchen , für die der Prozeß im Armenrecht geführt
werden sollte . Am 24 . August 1927 fällte das Landgericht
Hall das Urteil , daß die Renten zu 50 Prozent aufgewertet
werden sollen . Dieses Urteil wurde von beiden Seiten
angefochten . Die Berufsoerhandlung ist auf 1 . März d . I -
vor dem Oberlandesgericht in Stuttgart anberaumt . Die
Staatsfinanzverwaltung habe sich nun bereit erklärt , die
Renten wieder aufzunehmen und zwar in Höhe von 50
v . H . für die Bedürftigen , 35 v . H . für die Nichtbedürftigen .
Von Hall wurde , der Gegenvorschlag gemacht , daß sämtliche
Renten ohne Unterschied auf 50 v . H . aufgewertet werden
sollen . Die Einigungsverhandlungen darüber werden in
den nächsten Wochen geführt werden .

Althengsiekk OA . Calw , 2 . Februar . Rohe Tat . Ein
hiesiger verheirateter Bürger hat einen ebenfalls hier an¬
sässigen Bürgerssohn nachts überfallen und ihm schwere
Verletzungen am Kopf beigebracht . Die Veranlassung zu
der rohen Tat ist in Zwistigkeiten persönlicher Art zu
suchen. Der Fall wurde der Staatsanwaltschaft übergeben .

Gingen a . Fils , 3 . Febr . Römischer Fund . Im
Jahre 1912 wurden in der Nähe der Holzwarenfabrik Frank
(zwischen Bahnhof und Dorf Gingen ) beim Kiesgraben zwei
römische Gedenksteine und ein steinerner Altar gefunden ,
je mit Inschrift . Dies ließ vermuten , daß sich in der Nähe
der Fundstelle eine römische Niederlassung einst befunden
habe . Nun wurde vor einiger Zeit , etwa 20 Meter von
der alten Fundstelle entfernt , der spärliche Rest eines klei¬
nen römischen Denkmals aus Stubensandstein bei Grab¬
arbeiten entdeckt. Eine Inschrift fehlt . Der Fund bestätigt
aber aufs neue die Nähe einer römischen Siedlung .

Ulm , 3 . Febr . Selbstmord . Der 60 I . a . Büchsen¬
macher Honold , ein Mann , der durch seine vielen Schützen¬
auszeichnungen in Würn .m '-berg und den angrenzenden
Staaten bekannt war , hat sich gestern morgen aus dem
Friedhof am Grab feines Vaters erfchoffen . Was den ge¬
achteten und sonst so ruhigen Geschäftsmann zu dieser Tat
veranlaßt hat , ist noch unbekannt .

Heidenheim , 3 . Febr . Todesfall . Nach langem
Leiden ist Direktor Dr .-Jng . h . c . Paul Priem im Alter
von 62 Jahren gestorben . Direktor Priem ist als junger
Ingenieur im Jahr 1890 bei der Maschinenfabrik von I .
M . Voith hier eingetreten und 1904 Direktor der Abteilung
für Papier - und Holzstoffmafchinen geworden , die sich be¬
sonders seit dem Krieg außerordentlich ausgedehnt hat .

Dlaubeuren , 3 . Febr . Plötzliche Erkrankung .
Seminarmusikoberlehrer Linder ist letzte Woche erneut
schwer erkrankt . Bei einer Probe des evang . Kirchenchors
erlitt er eine Nervenlähmung und mußte von Mitgliedern
des Kirchenchors nach Hause gebracht werden .

Dlaubeuren , 3 . Febr . Ein Jubilar der Ar ' beit .
Der Zettler Christian Hungerbühler aus Gerhausen ,
der seit seinem 17. Lebensjahr , also seit 63 Jahren , mit nur
kurzer Unterbrechung heute noch in der Weberei der Württ .
Leinenindustrie tätig ist , konnte am Dienstag seinen 80 . Ge¬
burtstag feiern . Die Firma , sowie die Angestellten und
Arbeiter brachten dem Jubilar ihre Glückwünsche und schöne
Gaben dar . Von Staatspräsident Bazille erhielt der Jubi¬
lar ein Anerkennungsschreiben .

Hundersingen OA . Münsingen , 3 . Februar . Die Not
der Landwirte . Dieser Tage wurde eine Menge
Vieh , wie man es selten sah , gewogen , um zu Markt geführt
zu werden . Es ist das ein Beweis dafür , in weicher Not¬
lage sich der Bauernstand zurzeit befindet . Mancher hätte
gern seinen Häge oder sein Rind noch länger behalten , um
es zu mästen und mehr zu lösen ; mußte es aber trotzdem
schon jetzt zu Markt bringen , um Geld für notwendige Zah¬
lungen zu haben .

Großschaffhausen OA . Laupheim , 3 . Febr . Wüten¬
der Farren . Der 20 I . a . Sohn des Schultheißen
Scheffold wurde von einem als bösartig bekannten Zucht -
farren gegen eine Türe gedrückt , so daß er zu Fall kam und
den Fuß brach , dann ging das Tier mit gesenkten Hörnern
auf den Burschen los und verletzte ihn schwer am Unter¬
leib . Nur dem raschen Eingreifen seines Vaters und eines
beherzten anderen Burschen verdankt der Schwerverletzte
fein Leben . Sein Zustand ist bedenklich.

^ Ir Schule . Äm Samstag mittag ereig
sich in der Schule während des Jndustrieunterrichts
Gasvergiftung . Ein Teil der Mädchen mußte in bet

AusküNh hinaus - uni) heimgetragen merüen , U)O ilder schnell herbeigerufene Arzt durch Einspritzung wiLeben beibrachte . Bei dem größeren Teil ging 's
'

mitWohlsein und Erbrechen ab.
— o i^ eoruar . BetrLror kurzem hat ein hier bedientest gewesener Kn

Ul .W r,H " ^ fckonfektionsgeschäft mehrere Kleidung -
Waschestucke im Wert von etwa 150 Mark unter fVorbringen einaekaust und siür diesen Betrag zwei '

ausgestellt , von den -n er einen am Verfalltage nicht ein¬
löste. Die gemachten Feststellungen ergaben , daß der
Schuldner mit unbekanMem Aufenthalt abgereist ist . Nach
dem Täter wird gefahndet .

Eisenharz , OA . Wangen . 3 . Febr DenVerletzu -ia . n
erlegen . Gutspächter Rummel , der am letzten Donners¬
tag abend schwer verunglückte , ist gestorben .

Langenargen a . B . , 3 . Februar . Eine Lebens¬
retterin . Vom württ . Staatspräsidenten wurde der 18
Jahre alten Tochter Brunhi ! d des Fischgroßhändlers
Edmund Ein hart in Konstanz die Rettungsmedaille ver¬
liehen . Brunhild Einhart war im vorigen Sommer Koch¬
schülerin in der Pension Wächter hier und hat am 16 Juni
beim Baden im See eine andere 20 Jahre alte Kochschülerin
aus Bruchsal vom Tods des Ertrinkens gerettet . Die Ret¬
tung war sehr schwierig und hatte für die mutige Kon -
stanzerin eine Herzerweiterung zur Folge .

Vom Bodensee , 3 . Febr . Von den Puffern er¬
drückt . Auf dem Lindauer Personenbahnhof wurde der
65 I . a . Bahnschlosser Josef Weigl beim Zusammenkoppeln
von Eisenbahnwagen von den Puffern erdrückt . Er war
sofort tot .

Der Nonnenhorner Schäfflertanz wird Heuer beim Fa -
schingsumzug in Lindau am Faschingssonntag aufgeführt .

Von der bayerischen Grenze 3 . Febr . Tödlicher
Unfall . Bei dem Pächter Klarmann des Gasthauses zum
„ Stern " in Wittislingen brach ein Zimmerbrand aus , dem
das 2 I . a . Söhnchen , das in dem Zimmer lag , infolge
der rauchigen Luft zum Opfer gefallen ist .

Nördlingen , 3 . Febr . Vor dem Schwurgericht in Neu¬
burg a . D . kommi demnächst die Mordsache Böck -Nörd -
lingen erneut zur Verhandlung . Im Jahr 1922 wurde die
80jährige Privatiere Böck in Nördlingen in ihrem Haus
überfallen , getötet und ausgeraubt . Das Haus wurde an¬
gezündet und ging in Flammen auf . Damals erfolgte schon
die Aburteilung des Konditors Schöpfer von hier vor dem
Volksgericht in Neuburg . Der Hafner Richard Wagner und
der Arbeiter Eduard Benninger von Nördlingen haben in
der Verhandlung in Abrede gestellt , sich an der entsetzlichen
Tat beteiligt zu haben . Die Verdachtsmomente haben sich
inzwischen verdichtet , so daß sich die beiden demnächst wegen
Raubmord und Brandstiftung zu verantworten haben wer¬
den . Sie waren bei Begehung der Tat 16 Jahre alt .

Sulz OA . Nagold , 3 . Febr . Neue Aukolinie . In
einer hier abgehaltenen Besprechung wurde die Errichtung
einer neuen Aukolinie Mildberg —Sulz —Kuppingen —Aff¬
stätt —Herrenberg beschlossen .

Alm. 3 . Febr . Neuer Kommandant . Der neue Kom¬
mandant von Ulm , Oberstleutnant Fritz , wird in den näch¬
sten Tagen seine Dienstgcschäfke übernehmen - Der neue
Kommandant war bisher Kommandeur des 1 . Batl . Inf .
Negk . 15 und Landeskommandank in Hessen.

Pforzheim , 3 . Februar . Ueber die Urlaubsregelung in
der Schmuckwarenindustrie ist eine Verständigung zwischen
dem Arbeitgeberverband und den Gewerkschaften erzielt
worden . Danach beträgt für alle Arbeiter und Arbeiter¬
innen nach einer ununterbrochenen Beschäftigungsdauer
von einem Jahr im gleichen Betrieb der Urlaub 6 Arbeits¬
tage . Diese Abmachung kann von jedem der beteiligten
Verbände unter Einhaltung einer einmonatigen Kündi¬
gungsfrist jeweils zum 1 . März gekündigt werden .

Todtnauberg bei Todtnau , 3 . Februar . Hier starb im
Alter von 85 Jahren Altbürgermeister Ed . Mühl , welcher
30 Jahre lang der Gemeinde Todtnau als Oberhaupt vor¬
gestanden hatte .

ZNalsburg bei Kandern , 3 . Februar . Im hiesigen Stein¬
bruch wurde ein lediger Arbeiter von Vogelbach von einem
herabstürzenden Stein so schwer getroffen , daß er nach
Freiburg in die Klinik verbracht werden mußte .

Zell -Weierbach , 3 . Februar . Am 11 . d . Mts . feiern die
Eheleute Rebmann Josef Schmidt und Brigitte das Fest
der diamantenen Hochzeit . Er ist 1840 , sie 1842 geboren .
Es sind die Eltern des derzeitigen Bürgermeisters Schmidt .

Freiburg , 3 . Febr . Die rechts - und staatswissenschaftliche
Fakultät der Universität Freiburg hat dem Kaufmann Dr .
Gerhard Körte in Magdburg , der durch die Erschließung
der Kalischätze in Buggingen dem wirtschaftlichen Leben
Oberbadens nachhaltige Anregung gab , anläßlich seines
70 . Geburtstags die Würde eines Dr . der Staatswissen¬
schaften verliehen . Dr . Körte ist bereits Dr .-Jng . ehrenhalber
der Bergakademie Clausthal .

Lokales .
Wildbad , den 4 . Februar 1928 .

Das Cafe und Restaurant Bergfrieden hat auf viel¬
seitiges Verlangen nun auch während der Wintermonate
seinen Betrieb geöffnet . Die gemütlichen und einladenden
Räume dürften nicht nur den Fremden , sondern auch den
Wildbadern Veranlassung geben , bei einer guten Tasse
Kaffee oder einem guten Tropfen Rebensaft dort einige
gemütliche Stunden im Kreise ihrer Freunde und Be¬
kannten zuzubringen .

Maskenbälle finden hier statt heute Samstag abend
im „Goldenen Ochsen " mit dem Motto : „ Wildbad im
Juli " und morgen Sonntag abend im Cafe Schmid .
Außerdem am Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab im
„Goldenen Ochsen " : gemütlicher schwäbischer Bierabend .
Auch bei letzterem sind Masken erwünscht . — Oaucleamus
jZitur !

Linden - Lichtspiele . Es sei hiemit nochmals auf die
heute und morgen abend jeweils V- 9 Uhr stattfindenden
Vorstellungen hingewiesen . Niemand sollte versäumen , sich
dieses Prachtprogramm anzusehen . Daß das Filmwerk
großen Anklang gefunden hat , mögen folgende Presse¬
stimmen beweisen :

Lichtbildbühne Berlin : Im Mittelpunkt Rudolf
Valentins als Monsieur Beaucaire , in Glück und
Unglück gleich sympathisch , oft sogar hinreißend . —
Neben ihm Bäbe Daniels , vornehm in Haltung
und Stil .

Berliner Volks zeitung : Unerreicht ist der Film
in der Photographie , die in solcher Vollendung nicht
einmal in den besten deutschen Filmen bisher ge¬
sehen wurde ; u . a . m .



Deshalb : am Samstag und Sonntag auf in die Lin -

den -Lichtspiele I — Heute nachmittag 4 Uhc findet eine

Kindervorstellung zum Eintrittspreise von 20 Psg .

statt und sollte es bei dem billigen Preise jedem Kinde

ermöglicht werden , die Vorstellung zu besuchen .

Schneebericht . Wildbad - Sommerberg : 6 cm Neuschnee

auf 6 cm Altschnee ; Schneebeschaffenheit pulverig . — 2 Grad .

Schibahn sehr gut . — Grün Hütte : 10 cm Neuschnee

auf 8 — 10 cm Altschnee . ' — 3 Grad . — Kalter Brun¬

nen : 15 cm Neuschnee auf 15 cm Altschnee ; Schibahn

sehr gut .

Aus dem württemb . Landtag . Bei der Beratung des

Etats des Ministeriums des Innern , Avt . Straßen - und

Wasserbau , hat der demokratische Abgeordnete Mauthe

eine Rede gehalten , worin er all die verschiedenen Wünsche ,

die im Schwarzwald hinsichtlich der Straßen bestehen , zum

Ausdruck gebracht hat . Wir entnehmen derselben folgendes

für Wildbad und Umgebung Wichtige :

Mit Bezug auf Neuenbürg und Wildbad hat der Abg .

Mauthe auf die starke finanzielle Belastung der Amtskörper -

schaft durch den Autoverkehr , der mit den Badeorten Wild¬

bad , Herrenalb und Baden - Baden zusammenhängt , hin¬

gewiesen und eine wesentlich stärkere finanzielle Unter¬

stützung des Staates für den Grenzbezirk Neuenbürg ge¬

fordert . Er hat außerdem nachgewiesen , daß im Interesse

des Kurlebens in Wildbad unbedingt eine Umgehungs¬

straße für den Durchgangsverkehr Pforzheim - Calw und

Pforzheim -Freudenstadt notwendig sei . Heute sei der Ver¬

kehr, der direkt mitten durch die Stadt und an den größten

Hotels vorbeiführe , insbesondere an den Sonntagen so

stark, daß er dem Ruf Wildbads als Badeort unbedingt

schaden müsse , wenn nicht in allernächster Zeit durch Um¬

leitung dieses starken Verkehrs Abhilfe geschaffen werde .

Er sprach in diesem Zusammenhang auch die Erwartung
aus , daß die in Wildbad immer noch vorhandene Angst

wegen Störung seiner Thermalquelle durch Entnahme
von Wasser für die Wasserversorgung Stuttgart von dieser

Gegend genommen werde , indem in dieser Sache möglichst
bald eine Entscheidung getroffen werde , die jede weitere

Sorge Wildbads in dieser Beziehung wegnehme .
Innenminister Bolz gab vorläufig folgende Erklärung

ab : Die Wildbader Thermen seien nach Ansicht der Sach¬
verständigen durch die Stuttgarter Wasserversorgungspläne
nicht gefährdet . Je länger die Entscheidung des Mini¬

steriums hinausgezogen werde , umso eher sei zu erwarten ,
daß Stuttgart und Wildbad sich einigen .

ep . Für die Kriegs - und Inflakionsopfer . Der Präsi¬
dent des Deutschen Evang . Kirchenausschusses l) . Dr . Kap¬
ier hat der Reichsregierung die Kundgebung des Kirchen¬
tags übermittelt , in der angesichts der gegenwärtigen Lage
möglichstes Entgegenkommen gegenüber den Jnflations -
und Aufirertungsgeschädigten gefordert wird . In dem
Begleitschreiben weist der Präsident auf die nicht länger zu
umgehende Notwendigkeit eines Rentnerversor -
gungsgesetzes hin , das die ehemaligen Kapitalrentner
aus der sie niederdrückenden Lage von Almosenempfängern
zweifelsfrei heraushebt , indem es ihnen einen bestimmt um -
rissenen Rechtsanspruch einräumt . Ferner spricht er die
Bitte aus , daß das Reich in dem vorgesehenen Kriegs¬
schädenschlußgesetz allen denen , die durch Krieg ,
Liquidationen und Verdrängungen infolge des Versailler
Diktats Hab und Gut verloren haben , bald - und bestmög¬
lichst Entschädigung zuteil werden läßt . Auch auf die Für¬
sorge für die Kriegsbeschädigten , die Kriegshinterbliebenen
und die vielen abgebauten Beamten müsse die Reichsregie¬
rung immer wieder ihr Augenmerk richten .

Der diesjährige Evang . Reichselterntag findet vom 10.
bis 12. April in Magdeburg statt .

Reichspost und Presse . Die Deutsche Reichspost wird
sich in größerem Umfange an der Internationalen Presse¬
ausstellung in Köln beteiligen , um die enge Verbindung
zwischen Post und Presse zu veranschaulichen . Unter an¬
derem wird die geschichtliche Entwicklung des gesamten
Postnachrichtenwesens vom Beginn des 16 Jahrhunderts
bis zur Neuzeit gezeigt . Besondere Aufmerksamkeit ist der
technischen Seite im Postbetrieb gewidmet .

Schonung .des Fischreihers . Von unterrichteter Seite
wird uns geschrieben : Vor einiger Zeit wurde im Landtag
zur großen Freude aller Naturfreunde die Fischreiherfrage
berührt und die Gewährung einer Prämie als ein Unrecht
an diesem seltenen und schönen Vogel bezeichnet . Von
Fischereikreisen wurde die Behauptung aufgestellt , daß der
Reiher sich in letzter Zeit stark vermehrt habe . Nach sicheren
Erhebungen trifft dies aber nicht zu . Die Zahl der besetzten
Neiherhorste in Morstein ist eher etwas zurückgegangen .
Außerordentlich stark ist aber der Rückgang im Gebiet der
oberen Donau bei Beuron . Früher konnten dort 40 Reiher
gezählt werden , während letztes Jahr der Bestand auf etwa
15 Stück Zurückgegangen ist. Wahrscheinlich ist dies die
Folge der Trockenlegung der Donau zwischen Fridingen
und Beuron . Jedenfalls ist die Bekämpfung des Reihers
heute nicht mehr berechtigt .

M§M MchrWen MS Mer Nell
Verurteilter Spion . Der Schlosser Oskar Buelles , der

für Frankreich militärische Geheimnisse deutscher Garniso¬
nen und die Verhältnisse in deutschen Geheimbünden er¬
kunden sollte , aber von den Franzosen selbst wegen Be¬
truges zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt und hernach
abgeschoben worden war , wurde vom Gericht wegen
Späherei zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Unterschlagungen . Ein Beamter der Oberpostdirektion
Berlin hat als Schriftführer des Postspar - und Darlehens¬
vereins sich von den Geldnehmern Provisionen im Gesamt¬
betrag von etwa 55 000 Mark zahlen lassen . Der Beamte
ist überführt und geständig . Das Geld ist in voller Höhe
beschlagnahmt . Weder die Deutsche Reichspost , noch die
Mitglieder des Postspar - und Darlehensvereins erleiden
Schaden .

Verhaftung . Der wegen der Diebstähle in der Frank¬
furter Stadtbibliothek steckbrieflich verfolgte Dr . Kogler
wurde in Salzburg verhaftet .

In einem Münchner Gasthof wurde der aus Innsbruck
geflüchtete Dr . Stern verhaftet . Durch seine Schuld ist
die früher schuldenfreie tirolische Gemeinde Reutte jetzt
mit einer Schuld von 10 Millionen Schilling
(6 Mill . Mark ) belastet . Stern hat ohne Wissen der Ge¬
meinde von aufgenommenen Darlehen der Gemeinde
8 )4 Millionen Schilling zur Gründung der österreichischen
Zugspitzbahn -Aktiengesellschaft und zum Bau der Bahn ver¬
wendet . Die Gemeinde Reutte wurde somit ohne ihr Wissen
und ihren Willen zur Erbauerin der Drahtseilbahn . Das
Land Tirol hat , um der Gemeinde zu Hilfe zu kommen ,
nun die Haftung für die Bahn übernommen . Die Geschäfts¬
bücher der Aktiengesellschaft , die Stern in Verwahrung
hatte , waren vor einigen Monaten schon plötzlich verschwun¬
den , tauchten aber wieder auf , inzwischen sollen aber Ein¬
träge abgeändert worden sein.

Der »Hellseher " Fastenrath in Köln hat sich als ein ge¬
fährlicher Schwindler entpuppt , der sein Unwesen in allen
größeren Städten des Rheinlands getrieben hat . Nach seinen
Aufzeichnungen hat der junge Mensch viele tausend Mark
durch Wahrsagerei eingenommen . In Gemeinschaft mit
einem „ Privatkriminalisten " hatte er einen neuen großen
Betmgsversuch unter Störung des Friedhofs Longwy an¬
gebahnt , durch den in Deutschland Ansässige hintergangen
werden sollten . Der „ Detektiv " ist ebenfalls verhaftet .
Gegen den Vater Fastenroths ist von der Oberpostdirkton
ein dienstliches Strafverfahren eingeleitet worden , und er
ist des Amts als Oberpostsekretä '' enthoben worden . Fast
alle weiblichen Angestellten des Kölner Postscheckamts hat
der Hellseher gegen sehr gutes „Honorar " hineingelegt .
Den Einbruch in die Grabesgruft hat Fastenrath ein¬
gestanden .

Durch schwere Schnsestürme mit Gewittern wurde am
2 Februar in Odessa am Schwärzen Meer in der Stadt
und im Hasen jeder Verkehr unmöglich gemacht . Die Stadt
war gewissermaßen unter Schnee begraben . Vom Meer
kamen drahtlose Hilferufe von Schiffen .

In der Nähe von Bergen (Norwegen ) ist der deutsche
Fllchdampfer „Kiel " nach dem Zusammenstoß mit einem
norwegischen Flschdampfer gesunken . Die Bemannung
wurde gerettet .

Großfeuer . In der nordamerikanischen Stadt Fallriver
wurde das Geschäfrsoiertel durch eine riesige Feuersbrunst
zerstört . Der Schaden soll mehrere Millionen Dollar be¬
tragen .

In Connellesville (Pennsylvanien ) brannte ein Loko¬
motivschuppen der Baltimore -Ohio -Bahn mit den angren¬
zenden Gebäuden nieder . 30 Lokomotiven wurden stark
beschädigt . Der Schaden wird auf 3 Millionen Dollar an¬
gegeben .

Königsbilder i : .i Dresdener Rathaus . In der Wandel¬
halle des neuen Dresdener Rathauses hängen die Bilder der
sächsischen Könige . Nun beantragten im Stadtverordneten¬
kollegium die Sozialdemokraten , diese Bilder zu entfernen .
Mit den Stimmen der Demokraten , Altsozialisten , So¬
zialisten und Kommunisten wurde der Antrag angenommen .

Unlautere Geschäfte einer Münchener Beamkenfrau .
Eine Betrugsgeschichte beschäftigt zur Zeit die Staatsan¬
waltschaft in München . Es handelt sich um unlautere Geld¬
geschäfte der Frau eines Beamten in München , die Leute
um Geldbeträge im Gesamtwert von über 110 000 Mark
geprellt hat . Die Frau verstand es , sich durch ein sehr ge¬
wandtes Auftreten Vertrauen zu erwerben , hielt ein eigenes
Auto und besaß auch ein Rennpferd . Sie befindet sich in
Untersuchungshaft . Ihr Mann , der angeblich von den Be¬
trügereien nichts wußte , wurde vorläufig bis zur Klärung
der Angelegenheit seines Dienstes enthoben .

Hein abermals entkommen - Der Mörder Hein ist allem
Anschein nach durch die Sperre , die von der Landespolizei
gebildet wurde , durchgeschlüpft und weiter in Richtung auf
Bamberg geflohen . Er soll in einer Ortschaft in der
Rahe des Staffelbergs gesehen worden sein und sich dem
Itzgrund zugewendet haben . Die sämtlichen Polizeimann¬
schaften sind weiterhin zu der Verfolgung aufgeboken .

Ein Londoner Skandal . Die britische Regierung hat
eine dienstliche Untersuchung gegen den Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amt , I . D . Gregory eingeleitet . Eine
Frau Dyne hatte in französischen Franken spekuliert und

innerhalb dreier Monate eine halbe Million Mark gewon¬
nen . Nun folgten Spekulationen mit anderen Valuten , die
jedoch zu ungünstig verliefen , daß die Dame nicht nur ihr
Geld verlor , sondern der Bankfirma Iron Monger u . Co.
schließlich noch eine große Summe schuldete. Die von der
Firma verklagte Frau Dyne wurde zur Zahlung von etwa
800 000 Mark verurteilt . Im Verlauf der Verhandlungen
hat sich aber herausgestellt , daß Gregory , der zweite Unter¬
staatssekretär , mit 200 000 Mark an dem Verlust beteiligt
war . Die Kläger erklärten nämlich , daß ihnen die Dame
vom Staatssekretär Gregory empfohlen worden sei . Frau
Dyne war während des Krieges Gregorys Sekretärin und
sagte aus , daß Gregory hin und wieder die Profite mit ihr
teilte . Insgesamt sind elf solcher anrüchigen Geschäfte auf
Anraten Gregorys durchgeführt worden . — Gregory , der
schon unter Mac Donald Unterstaatssekretär war , hat sich
seinerzeit für die Echtheit des — inzwischen als Fälschung
erwiesenen Sinowjew -Briefes verbürgt und in Abwesen¬
heit Mac Donals die bekannte scharfe Note nach Moskau
gerichtet .

Berliner Dollarkurs , 3 . Febr . 4,190 G, , 4,198 B .
6 v. H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .20.
6,5 v . H , Dt . Reichspostschahanw . 92.
Abb -Rente 1 52 .10 .
Abl .-Rente ohne Ausl . 16.25.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pf . St ., 25 .46 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 3 . Febr . Tagesgeld 7,5—8,5 v . H , Pri¬

vatdiskont 6,375 v . H kurz und lang , Warenwechsel 6,875 v . H,
Der Notenumlauf der Reichsbank ist in der am 31 . Januar

abschließenden Berichiswoche um 568,6 Mill . auf 4251,2 Mill .
RM, , derjenige an Rentenbankscheinen um 19,6 auf 625,7 Mill .
RM . gestiegen . Goldbestand 1865,3 Mill ., deckungsfähige Devisen
296 Mill . Deckung der Noten durch Gold 43,9 v . H . (Vorwoche
50,6 ) , durch Gold und Devisen 50,8 v . H . (58,1 ) .

Die Reichseinnahmen (Steuern , Zölle , Abgaben ) betragen !m
ord . Haushalt von April bis Dezember 1927 6,649,2 Millionen
Reichsmark ; die Ausgaben 6,572,8 Mill , RM . , was eine M e h r -
einckahme von 67,4 Mill , RM , ergibt . 3m auherorö . Haushalt
betragen die Einnahmen 195 Mill . RM . , die Ausgaben 459,4 Mill .
RM ., Mehrausgabe 354,4 Mill . RM . Einschließlich des Be¬
stands aus dem Rechnungsjahr 1926 von 548 ergibt sich demnach
eine Gesamtsumme von 615,4 Millionen . Der außerordentliche
Haushalt schließt mit einem Minus von 644,4 Mill . RM . ab ,
io daß der Fehlbetrag insgesamt 29 Mill . RM . beträgt . Der Stand
i>er schwebenden Schuld bezifferte sich am LI . Dezember
1927 auf 311,7 Mill . RM . Der Stand der R « i ch ^ ch u ld ergab
am 31 . Dezember 1927 ein Schuldkapital von 7,666,5 Mill . RM .

Umsahsleuer -AmrechnungssShe für Januar . Aegypten : 1 Pfund
20,98 ; Argentinien : 100 Papierpesos 179,27 ; Belgien : 100 Velga
58,52 ; Brasilien : 100 Milreis 50,53 ; Bulgarien : 100 Lewa 3,03 ;
Canada : 1 Dollar 4,19 ; Dänemark : 109 Kronen 112,43 ; Danzig :
100 Gulden 81,81 , Estland : 100 Kronen 112,71 ; Finnland : 10«
Mark 10,56 ; Frankreich : 100 Francs 16,50 ; Griechenland : 190
Drachmen 5,58 ; Großbritannien : 1 Pfund Sterling 20,46 ; Holland :
100 Gulden 169,28 ; Italien : 100 Lire 22,20 . Japan : 100 Yen
196,94 ; Südslawien : 100 Dinar 7,39 ; Lettland : 190 Lai 89,95 ;
Litauen : 100 Lilas 41,60 ; Norwegen : 100 Kronen 111,62 ; Oester¬
reich : 100 Schilling 59,17 ; Polen : 100 Zloty 47,07 ; Portugal :
100 Eskudos 20,47 ; Rumänien : 100 Lei ( Roten ) 2,60 ; Schweden :
100 Kronen 112,78 ; Schweiz : 100 Franken 80 .87 ; Spanien : 100
Peseten 71 .83 ; Tschechoslowakei : 100 Kronen 12,63 ; Türkei :
1 Pfund 2,17 ; Ungarn : 100 Pengö 73,35 ; Uruguay : 1 Peso 4,30 ;
Vereinigt « Staaten von Amerika : 1 Dollar 4,20 .

Ev . Gottesdienst . Sonntag Septuagesimä , 5 . Febr .

92/4 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . 10 ^ Uhr

Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) , der¬

selbe . — 5 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Vorster .

Kath . Gottesdienst . Sonntag Septuagesimä , 5 . Febr .
7V « Uhr Frühmesse . 9 Uhr Kerzemveihe , Kerzenpcozession
und Amt . — 2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein . —

Der Blasiussegen wird nach dem Amt und nach der An¬

dacht erteilt . — Werktags : 7Vs Uhr hl . Messe , Montag

ausgenommen . — Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr
an durch einen fremden Geistlichen ; Sonntag und

werktags vor der HI. Messe . — Kommunion : Sonntag
und werktags bei der hl . Messe , Montag ausgenommen .

Hinweis . Beachten Sie , bitte , die unserer heutigen
Nummer angekügte Beilage der Firma Philipp Bosch

Nachs -, Inh . Fritz Wider , Wildbad .

MMrm KrimmiM
Icl . 1058 Westliche 9

Zltbeksnute LeöuZsquells
ßiLn s > Is IVIusik - Inslr - umsnIs

^ — - >

IVIorVsDHSUS « sncksokuka

, Stvümpko

kM kctummlm — '
L-sopslLls «»-. I btsncksebaiton

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 7 . Februar 1928 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen .
2 . Gesuch der Bewohner des Zigarrenfabrikgebäudes um

Anbringung beweglicher Fensterflügel .
3 . Verwaltungssachen .

MMMel
für Vereine , Wirte und
Private in großer Aus¬
wahl bei
Keschlv . Fluni , BW.

Wintersportverein .
Preisverteilung vom Jugendschitag
und Faßdaubenrennen heute abend 8 uhr
Anschließend

Junstabend Mit Äiuslt von 9 Uhr ab im
Bahnhofhotel . — Schiliederbücher mitbringen .

ßahlreiche Beteiligung erwartet Der Ausschuß .

W . Forstamt Enzklösterle .

Nadelstammholz -
Berkauf

im schriftlichen Ausstreich .
Am Donnerstag den 9

Februar 1928 , nachm . 2 Uhr ,
nach Eintreffen des Postautos
von Wildbad her , in Enzklö¬
sterle ( Forstamtskanzlei ) aus
Staatswald : 821 Fo . mit Fm
Lanqh . : 112 I . , 324 II , 291
111. ,

'
82 IV. , 22 V . , 3 VI . ;

Sägh . : « ! . , 4 II . , 33 III . , 12
IV . , 3 V . ; 2275 Ta . , 593 Fi .
mit Fm . Langh . : 109 I, , 161
11. , 261 III , 221 IV . , 217 V . ,
183 VI . ; Sägh . : 29 I, , 1511 . ,
17 III,, 13 IV, , 4 V, , 1 VI , KI.
Losverzeichnisse und Angebots¬
oordrucke durch die Forst¬
direktion , G . f . H . . Stuttgart .

NerilssklckW
jeder Art für

Schlosser
Maler
Gipser
Friseure
Köche
Bäcker
Metzger

Kaufen Sie gut u . billig ^
Mim '

Mols ötkkn, MIO

Frisch eingetroffen

ssÄwlltttt
Psd . S . IO Mk .

srWe Meier
Stück IS Pf >z ,

bei 10 Stück 1 . SS Mk .

Linder's
Delikateßgeschäft .

.IMWLorS - »in»! u

WÜMv Iwlw , » I

PAmmin WM
Sonntag vormittag 9 Uhr

Männerrlege .
Neue Mitglieder sind herzlich

willkommen .

In guter Lage wird ein

größerer für

per sofort oder später
zu mieten gesucht .

Keine Konkurrenz für W .
Offerten unter Sch , 26
a .Tagblattgeschäftsstelle .



* Die 8« 1!oii ! O Mze Milk
bei

^Väbrend der
N » V « FL U » V I

VOM 4 . bis 11 . februgi -

biete ick
sukenAevvöbnIicke Vorteile

IN

Vsmen - Wäscke
Kinäer - Wsscke

Vsb ^ - ^ rtikeln
^ ssekentückern

Handarbeiten u . s . w .
" kesiLbtixen Sie bitte meine .Lcbnukenstei- ! '

k^ritr
F « I M

^

I^Iodewsren
pforrbeim — l^eopolästrsße 1

Vom »Isnus -» dis Hl . V^olr ^ usi ' 1S2S .

VVabrend dieser läge biete iÄi Ibneri garir besondere Vorteils .
k:s kommen nur reguläre )Varen bocchwertiger (Zualitäten, trotx
steigender Preise, ru auLerordentlicb billigen Preisen rum Verkauf.

bis ru
vsmen -I^Zntei — vsmen -KIeicier
Kinäer ->1ZnteI — Kinciler-KIeicier
A.uk sUe snöeren Artikel §evväkre icb

vvsbrenä dieser ^a^e
Ausgenommen sind sämtlicke Markenartikel

1V

Prozent
ksbstt
Prozent
ksbott

W . Forstamt Wildbad .

Schichtderbholz -
Verkauf.

Am Donnerstag den 16.
Februar 1928 , nachm. 2 Uhr,
in Wildbad im „ Schwarzroald -
hos " aus Forstmeister - und
Oberförsterrevier Rm. : Buchen:
77 Schtr. , 20 Prgl . , 4 Klotzh.,
94 Anbr. ; Ei . : 9 Anbr. ; Bi . :
2 Anbr. ; Nadelh . -Papierh . :
37 I ., 98 II , 38 III . Kl., 4
Spalt . , 4 Schtr. , 755 Anbr.
Losverzeichnisse durch dieForst -
direktion, G . f. H . , Stuttgart .

spplc-ks - I-Sulsn
o!ln e^nr.in ia ^onstsrsten liek.
ropptolilisus Lglir L klllült,
krsnlikurt s . I» . l8l
Sc-r>rs>l2sn SIs sc>»r,r<II

Lssuoben Lis aul Ibr - sm
8onQbÄgssx >32: isi - gLNg das Osiks
und Ks 3 l . Lui - g. n -b Lsi - gOr - lsdsn .
vsn ganzen Vlnlsn gsSlInsl .

Diamantöolkl gülä.
8 k!l8kii

Ns LülMWNM
jetzt auch auf Abzahlung lieferbar

Preis 105 Mark
Vertretung für Wildbad und Umgebung :

Karl Tnbach jun.
Telephon 237.

ZamstaZ den 4 . llebruur 1928 , ab Vs8 vkr

! kslmsller !
der pirma

Z 8e!1rLrWk8,KSMl1stt Z
— rum Preise von Mk . SS . - an , bei Mk . 20 — —
^ ^ nrablung und tVoLbenraten von Mk . 4 .— —— oder Monatsraten von Mk . 16 .— . —
— Lesiclitigung in der ^Vobnung altes patbaus ^

obne Kaufrwang. ^

— ^ uts - IRsi »si »sIui «srH - 22
^ Islepbon 224 . ^
W» I »» II » M»»IMIM «»»» I »» lIMlII »»IliÜ

Große Auswahl in

Mermgen M MppWgen
eingetroffen . Neue Muster empfiehlt zu äußerst
billigem Preise

W. Treiber , Korbgeschäft .

IVIollo - WSIcUsseV im »Juli
(es sind aucb anders Masken erwünscbt)

Zonntug ab 5 vbr
SSMülISerkHsi *

lclmMdmkiMlM
Masken erwünsdit

LU88kIlgNli I
llkll68 ksxr. Vrslldau8, 8aIvator, pil8N6r kiai8kryU6lI

Lekle Nllveliller WkiK«ör8lk
jedermann ist freundlielist eingeladen . K . ksuep .

M WNtmbergWe MbeWle
„Villa Seckendorff"

Stuttgart - kmsM
beginnt im Oktober 1928 ihren 2 . Jahreskurs .
Töchter und Frauen , die gerne eine Bibelschule besuchen ,

sind herzlich eingeladen , sich zu melden.
Prospekte stehen zur Verfügung .

Der Brüderrat .

Xsi5ers 8ruLk - ( ai 'ame ! !en
mit ctso ^ZIsonen .'

beiten liier. Wie iästix , wie quälend ist der
Husten , wie Mkäbrücb der Xeucbbusten ,
wie schlimm das kratzende Oetülil im ttais

bei VersetileimunZ, bei Heiserkeit,
tlier beiten nur die berütimten, seit 38
.ikiiiren bewäbrt . Kaiser '« krmt-vsramellen.

Paket 40 pfz ., Dose 80 ptz .
ru buben bei : 8tadt -^potbeke (Or. L.

I4etz ^er blackt .) , tl . Stepkan^berbarcl Drogerie (Karl plappert)
O. äderte sen . (Inb. L. vlumentkal )Lmilie ttsmmer
in OalmdaebbeiDrogerie Llbert vartk

und wo plskste sicktbar.

Ksnsvslssoken
6ummibsl !s

in groker -Vusvvastl bei
IU . ^ Isooslisl , SS

3onnts § äen 5 . t ^ebrusr

Orosser öffentbcber

Hii 8 lltz1ilis !I
im „Oste 3 ckmicl".
IsMWelle . — Lllksvg 8 vdr .
-tnstökige Masken sind nickt rugelassen .

im Lllssclisiili : Wuclmei- »ml kllMsr .

» tsI - LMMM
Oer verebrl. pinwobnerscbatt von MIdbad und
Umgebung rur Kenntnis, daö icb wegen voll¬
ständiger Oescbäktsaulgabe mein reich balliges
l>Wk l» vlgsrre». klisi -ette«, Isbsl!
in nur vorrügliÄier Qualität ru bedeutend berab-
gesetrten Preisen dem Verkaufs aussstrs und
bitte um geneigten Zuspruch , ttocbacktungsvolt

IVIins Hsss

8ung ! T 8ung !

Voranzeige !
Am Samstag den 11 . Februar 1928 wird in
sämtlichen Räumen der „Alten Linde " ein

Kostüm - Ball
mit Einzelmaskeu- und Gruppen -Prämiierung

abgehalten.
Zu zahlreicher Beteiligung fordert freundlich auf
Turnverein Wildbad e. V.

Aufruf an den Württbg . Mittelstand ,
an Handel - u . Gewerbetreibende , freie Berufe , städt. und
ländl . Haus - u Grundbesitzer, Weingärtner , Landwirte .

Zur Abwehr gegen zu hohe Steuern und Lasten, die dem
Mittelstand von links und rechts fortgesetzt auferlegt werden ,
muß unsere Existenz durch Zusammenschluß gewahrt werden .
Mittelständler , sendet Euere Vertreter zwecks Besprechung
künftiger Wahlen am Sonntag den 12 . Febr ., vorm . 10 Uhr,
nach Stuttgart in den Saal der Brauerei Wulle , Neckarstr .
Samstag abend findet ab 7 Uhr im Lharlottenhof, Stuttgart ,
eine Vorbesprechung statt .
AellhsÄrtsWsMrtet des deuWn Mittelstandes, Kreis Mrttbg.
Geschäftsstelle Stuttgart -Cannstatt, Karlstr . 51 . Tel . 50816,
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